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206. Ulysse Chevalier bearbeitet eine zweite Auf­
lage seines Répertoire des sources historiques du moyen âge. 
Bio-Bibliographie, deren erste Lieferung (A — Bernard) bei 
Alphonse Picard et Fils, Paris 1904, erschienen ist.

O. H.-E.
207. Von ‘Les sources de l’histoire de France par 

Auguste Molinier’, dessen Tod wir erst nach Druck dieser 
Notiz zu unserem grossen Bedauern erfuhren, ist jetzt (1904) 
der vierte Band erschienen, welcher die Zeit der Valois 
1328—1461 behandelt. O. H.-E.

208. Ein Product des grässlichsten Dilettantismus 
ist die Untersuchung über den Namen und die ältesten 
Geschichtsquellen der Stadt Erfurt von Oberlehrer Dr. 
Carl G. Krauth im Programm des Königl. Realgymnasiums 
zu Erfurt 1903/4, der behauptet (natürlich nicht nach­
weist), dass das S. Peterskloster zu Erfurt nicht erst um 
1060 gegründet ist, was feststeht, sondern schon vor Bo­
nifaz existiert habe. O. H.-E.

209. Das Buch von Sylv. Balau, Les sources de 
l’histoire de Liège au moyen-âge (Bruxelles 1903, 725 p.) 
ist uns nicht zugänglich. Wir verweisen daher auf die 
Besprechung van den Gheyns in der Revue des biblio­
thèques et archives de Belgique 1903, p. 379ff., in der das 
von B. benutzte handschriftliche Material der bibliothèque 
royale in Brüssel zusammengestellt ist. Die Bestände 
fremder Bibliotheken und Archive sind weitgehend heran­
gezogen, in dankenswerther Weise die alten Bibliotheks­
kataloge zahlreicher Klöster ausgeschöpft. Edm. St.

210. Dem äusseren Erfolg, dessen sich Hauck’s 
Kirchengeschichte Deutschlands im Einklang mit ihrem 
hohen inneren Werth zu erfreuen hat, verdanken wir es, 
dass der erste Band dieses führenden Werkes jetzt in 3. 
und 4. (Doppel-) Auflage ausgegeben wurde (Leipzig, Hin­
richs, 1904, 626 S.). Was seit der 2. Auflage an Ausgaben, 
kritischen Untersuchungen und Darstellungen erschien, ist 
mit Sorgfalt herangezogen und in Text und Anmerkungen 
verarbeitet, so dass das Werk in neuer Auflage bleiben 
wird, was es bereits war, die zuverlässige, geistvolle Zu­
sammenfassung der bisherigen, die stete Anregung zu 
neuer Forschung. M. T.

211. Im Handbuch der mittelalterlichen und neueren 
Geschichte, herausgeg. von v. Below und Meinecke, er­
schien die ‘Historische Geographie von Mitteleuropa’ von 
K. Kretschmer (München u. Leipzig, Oldenbourg, 1904, 
650 S.). Die Freude darüber, dass damit ein Handbuch 


